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WIRTSCHAFT, ARBEIT, GEWERBLICHER VERBRAUCHERSCHUTZ,
VERKEHR, ENERGIE

Vollzug des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG);
Verordnung des Landratsamtes Rosenheim über das Taxengewerbe (Taxiordnung)

Das Landratsamt Rosenheim erlässt aufgrund § 47 Abs.3 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08.08.1990 (BGBl. I S.1690), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.04.2021 (BGBl. I S.822), und §
27 der Verordnung über Zuständigkeiten im Verkehrswesen (ZustVVerk) vom 22.12.1998 (GVBl. S.1025), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 22.09.2021 (GVBl. S.590) folgende

Verordnung

§ 1
Geltungsbereich

Die Taxiordnung gilt für die Taxiunternehmen mit Betriebssitz innerhalb des Landkreises Rosenheim.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Bereithalten ist das Aufstellen von Taxen zur sofortigen Ausführung von Fahraufträgen.

(2) Hauptplätze sind für den Abruf durch die Fahrgäste bestimmt.

(3) Reserveplätze dienen zum Nachrücken.

§ 3
Bereitstellen von Taxen

(1) Taxen dürfen nur auf den gekennzeichneten Taxistandplätzen (Haupt- und Reserveplätze) in der Betriebssitzgemeinde
bereitgehalten werden.

(2) Die Taxistandplätze sind durch das Zeichen 229 zu § 41 StVO i. V. mit Anlage 2 zur StVO gekennzeichnet (soweit
erforderlich mit dem Zusatz Hauptplatz/ Reserveplatz).

(3) Jeder Taxiunternehmer ist berechtigt, sein Taxi auf den Standplätzen in der jeweiligen Betriebssitzgemeinde bereitzu-
halten. Die Taxistandplätze dürfen jedoch nicht als Parkplätze genutzt werden.

(4) Taxen dürfen auf den gekennzeichneten Taxistandplätzen außerhalb der jeweiligen Betriebssitzgemeinde nur mit Er-
laubnis des Landratsamtes Rosenheim bereitgehalten werden.

(5) In der Zeit von 22.00 Uhr bis 5.00 Uhr dürfen Taxen auch vor Lokalen und Vergnügungsstätten in der jeweiligen Be-
triebssitzgemeinde bereitgehalten werden, soweit sich dort keine Park- und Halteverbotszonen befinden.

§ 4
Ordnung auf den Taxistandplätzen

(1) Unbenutzte Taxen sind in der Reihenfolge der Ankunft auf den Taxistandplätzen aufzustellen. Besetzt ankommende
Taxen dürfen sich erst nach ihrem Freiwerden in die Reihenfolge der unbenutzten Fahrzeuge einreihen. Jede Lücke ist
durch Nachrücken des nächsten Taxis auszufüllen. Auf die Hauptplätze hat jeweils das erste Taxi des Reserveplatzes
nachzurücken. Ist aufgrund der örtlichen Verhältnisse eine Aufstellung in der Reihenfolge der Ankunft nicht möglich,
können die Taxiunternehmer die Form der Aufstellung selbst bestimmen. Wird keine Einigung erzielt, entscheidet das
Landratsamt.

(2) Die an den Haupt- und Reserveplätzen bereitgehaltenen Taxen müssen durch die Anwesenheit der fahrzeugführenden
Person stets fahrbereit sein und so aufgestellt werden, dass sie den Verkehr nicht behindern.
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(3) Sind bei der Ankunft eines Taxis auf einem vorübergehend nicht besetzten Taxiplatz bereits Fahrgäste anwesend, so
hat die fahrzeugführende Person des Taxis bis zu Spitze des Platzes vorzufahren und denjenigen Fahrgast zu beför-
dern, der zuerst am Platz gewesen ist.

(4) Den an einem Taxistandplatz erteilten Auftrag zur Beförderung hat die fahrzeugführende Person des jeweils ersten
Fahrzeuges auszuführen, es sei denn, der Fahrgast wählt ein anderes Taxi; diesem ist die unverzügliche Abfahrt zu
ermöglichen.

(5) Telefonisch eingehende Fahrtaufträge sind von der ersten benutzungsberechtigen fahrzeugführenden Person unter
Angabe der Ordnungsnummer anzunehmen und unverzüglich auszuführen.

(6) Kann die fahrzeugführende Person einen Beförderungsauftrag entsprechend dem Bestellwunsch nicht durchführen, so
ist dieser an ein geeignetes Taxi weiterzuleiten. Im Übrigen ist dieWeitergabe eines Beförderungsauftrages unzulässig.

(7) Die Taxen sind in einem sauberen, gepflegten Zustand bereit zu halten. Sie dürfen auf den Taxistandplätzen weder
instandgesetzt noch gewaschen werden.

(8) Der Straßenreinigung und dem Schneeräumdienst muss jederzeit Gelegenheit gegeben werden, ihren Aufgaben an
den Standplätzen nachzukommen.

(9) Behördlichen Anordnungen über die zeitweilige Verlegung oder Räumung von Standplätzen aus besonderen Anlässen
ist unverzüglich Folge zu leisten.

§ 5
Dienstplan

(1) Das Bereitstellen und der Einsatz der Taxen können im Rahmen dieser Verordnung durch einen von den Taxiunterneh-
mern gemeinsam aufgestellten Dienstplan geregelt werden. Der Dienstplan regelt nur die Mindestbesetzung am
Standplatz. Darin sind die Arbeitszeitvorschriften und die zur Ausführung von Wartungs- und Pflegearbeiten erforderli-
chen Zeiten zu berücksichtigen. Er ist dem Landratsamt Rosenheim zur Zustimmung vorzulegen. Änderungen des
Dienstplans bedürfen ebenfalls der Zustimmung.

(2) Das Landratsamt Rosenheim kann bei Bedarf verlangen, dass ein Dienstplan aufgestellt wird oder diesen selbst auf-
stellen.

(3) Der Dienstplan ist von den Taxiunternehmen und den fahrzeugführenden Personen einzuhalten.

§ 6
Dienstbetrieb

(1) Das Anwerben von Fahrgästen durch Ansprechen oder ähnliches ist untersagt. Gleiches gilt für das wiederholte Befah-
ren einer Straße in anbietender Absicht.

(2) Fahrgästen gegenüber besteht eineWartepflicht von bis zu 30 Minuten pro Fahrt, es sei denn, es wird eine abweichende
Vereinbarung getroffen. Fahrgäste sind darauf besonders hinzuweisen. Fahrtunterbrechungen sind nur mit Zustimmung
der Fahrgäste zulässig.

(3) Während der Fahrgastbeförderung ist die Mitnahme Dritter sowie von Tieren, die sich in der Obhut des Fahrers befin-
den, untersagt.

(4) Wünschen der Fahrgäste ist Folge zu leisten, soweit Beförderungspflicht und -zweck sowie die allgemeinen Verkehrs-
regeln diesen nicht entgegenstehen.

(5) Die fahrzeugführende Person hat tarifpflichtiges Gepäck ein- und auszuladen. Der Fahrgastraum sowie der Gepäck-
raum des Taxis müssen uneingeschränkt nutzbar sein. Hilfsbedürftige Fahrgäste sind auf Wunsch nebst Gepäck aus
der Wohnung oder Arztpraxis abzuholen bzw. bis in die Wohnung oder Arztpraxis zu bringen.

(6) Jedes Taxiunternehmen ist verpflichtet, diese Taxiordnung seinen fahrzeugführenden Personen bekanntzumachen. Sie
ist zusammen mit der aktuell geltenden Taxitarifordnung in jedem Fahrzeug mitzuführen. Den Fahrgästen ist auf Ver-
langen Einsicht zu gewähren (§ 10 BOKraft).
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§ 7
Funkbetrieb

(1) Mit Funkgeräten ausgerüstete Taxen dürfen während und unmittelbar nach der Ausführung eines Fahrtauftrages durch
die Funkzentrale zum nächsten Fahrgast beordert werden, sofern dem ein Dienstplan nach § 5 nicht entgegensteht.

(2) Funkgeräte dürfen während der Fahrgastbeförderung nicht so laut eingeschaltet sein, dass sie den Fahrgast stören.

(3) Absatz 1 gilt entsprechend für die Auftragsannahme mittels Mobiltelefon oder ähnlicher Geräte.

§ 8
Zuwiderhandlungen

Nach § 61 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 2 PBefG kann mit einer Geldbuße bis zu zehntausend Euro belegt werden, wer vorsätzlich
oder fahrlässig den Vorschriften dieser Verordnung

a) über das Bereitstellen von Taxen (§ 3),

b) über das Aufstellen von Taxen an den Standplätzen (§ 4 Abs. 1 und 4),

c) über die Fahrbereitschaft der Taxen (§ 4 Abs. 2, 3 und 5),

d) über den wunschgemäßen Beförderungsauftrag (§ 4 Abs. 6),

e) über den ordnungsgemäßen Zustand der Taxen (§ 4 Abs. 7),

f) über die Pflichten gegenüber behördlichen Anordnungen (§ 4 Abs. 9) und gegenüber der Straßenreinigung (§ 4 Abs.
8),

g) über die Einhaltung des Dienstplanes (§ 5),

h) über das Anwerben von Fahrgästen (§ 6 Abs. 1),

i) über den Dienstbetrieb während der Fahrgastbeförderung (§ 6 Abs. 2, 3 und 4),

j) über das Ein- und Ausladen tarifpflichtigen Gepäcks (§ 6 Abs. 5),

k) über die Bekanntmachung der Taxiordnung (§ 6 Abs. 6) oder

l) über den Funkbetrieb (§ 7)

zuwiderhandelt.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des Landratsamtes Rosenheim über die
Taxiordnung vom 01.01.2012 außer Kraft.

Landratsamt Rosenheim
Rosenheim, 25.11.2022

gez.

Otto Lederer
Landrat


